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Moderne Geodaten-Erfassung

Geodatenmanagement

Geodatenmanagement als „Spinne im Netz“

Raumbezogene Sachdaten sind ein entscheidender Bestandteil fast aller Forschungen am FZN. Durch modernste Sensor-
Technologien werden diese Geodaten immer genauer, höher aufgelöst und in zeitlich kürzerer Folge erfasst. Als Kehrseite 
der Medaille steigt der Bedarf an Speicher- und Rechenkapazität und Knowhow zur Verarbeitung sowie die Heterogenität 
der Datenformate immer weiter an. Die moderne Messtechnik in Verbindung mit Daten aus historischen Archiven für alle 
Forschenden des FZN effizient und optimal nutzbar zu machen ist Aufgabe des Geodatenmanagements.

Durch die Einführung besserer Sensor- und Plattformtechnologien hat 
sich die Qualität von Geodaten im Laufe der Zeit immer weiter 
gesteigert. Ein Ende dieses Trends ist nicht in Sicht. Die größte 
Steigerung erfuhr dabei in den letzten Jahren der Bereich der 
Fernerkundung, in dem die berührungslose Messung großer Flächen und 
Objekte durch Satelliten, UAVs oder handgeführte Laserscanner eine 
große Bandbreite neuer Möglichkeiten ermöglicht hat. Hierbei wurde 
nicht nur die räumliche und zeitliche, sondern auch die spektrale und 
radiometrische Auflösung immer weiter gesteigert.
Gleichzeitig ist auch der Bedarf an Speicher sowie Rechenleistung zur 
automatisierten Auswertung dieser Datenmengen exponentiell 
angestiegen. Vor allem im Bereich des Live-Monitorings ist es daher 
mittlerweile unumgänglich, die menschlichen Auswerter durch weitere, 
innovative Technologie wie zum Beispiel künstlicher Intelligenz oder 
Deep-Learning-Algorithmen zu unterstützen.

Während das Aktualisierungsintervall von Geodaten immer weiter sinkt, steigt der Informationsgehalt der Daten 
durch höhere Auflösungen und Sensorkombinationen immer weiter an (Eigene schematische Darstellung)

Das Geodatenmanagement des FZN 
unterstützt die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bei Erfassung, Beschaffung, 
Verarbeitung, Speicherung und Präsentation 
von Geodaten. Es fungiert als Schnittstelle in 
der hochgradig interdisziplinären Forschung 
des FZN und bringt geodätische und 
markscheiderische Expertise sowie ein 
datenbezogenes Qualitätsmanagement mit 
sich. Klare Konzepte arbeiten hierbei Hand in 
Hand mit technischen Lösungen, um ein 
strukturiertes Geodatenmanagement zu 
schaffen, das einen echten Mehrwehrt für die 
Forschung innerhalb des FZN bietet. 
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Neben der bereits erwähnten Datenerfassung, liegt der 
Fokus der Forschenden im Alt- und Nachbergbau auch 
auf der Nutzung historischer Daten. Hierzu wurden die 
Literatur- und Kartenarchive des FZN umfangreich 
katalogisiert und digitalisiert.

Katalogisierung und Digitalisierung historischer Daten aus dem Archiv des FZN durch das Wissens- und 
Geodatenmanagement (©THGA/Volker Wiciok)

Das Geodatenmanagement unterstützt  bei der Eingabe, Verarbeitung, Speicherung und Ausgabe von Geodaten (Eigene Darstellung)
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